
Sehr geehrte Damen und Herren,

der verantwortungsvolle Umgang mit sogenanntem herausforderndem Verhalten, insbesondere
bei Menschen mit Demenz und anderen kognitiven Beeinträchtigungen, steht zunehmend im
Fokus fachlicher Diskussionen. Damit wächst der Bedarf an alternativen, personenzentrierten
Betreuungs- und Behandlungskonzepten, welche die Lebensqualität von allen betroffenen
Personengruppen nachhaltig verbessern können und die individuellen Fähigkeiten der
Mitarbeitenden und Organisationen durch Prozesse und Strukturen in diesem Sinne zu fördern
und zu unterstützen.

Vor diesem Hintergrund laden wir Sie herzlich zu unserem interdisziplinären Fachtag 
ein. Wir freuen uns auf den kollegialen Austausch mit Ihnen.

„Vom Medikament zur Methode:
Innovative Betreuungskonzepte im Dialog der
Disziplinen“
Dienstag | 23. Februar 2027 | 9:30 bis 16:00 Uhr | 
RuhrCongress Bochum | Stadionring 20 | 44791 Bochum
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Ziel der Veranstaltung ist es, unterschiedliche Perspektiven zusammenzuführen, fachliche
Erkenntnisse zu bündeln und praxisnahe Lösungsansätze zu diskutieren. Darüber hinaus
werden Best-Practice-Beispiele vorgestellt, die einen verantwortungsvollen Umgang mit
Psychopharmaka und immer komplexeren Arzneimitteltherapien in den Blick nehmen. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Austausch zwischen verschiedenen Professionen,
die gemeinsam an einer qualitativ hochwertigen Versorgung arbeiten. Im Rahmen des Fachtags
erfolgen Impulse aus den Bereichen: 

der Pflegewissenschaft: Diese beleuchtet aktuelle Studien, pflegerische Konzepte und
evidenzbasierte Ansätze zur nicht-medikamentösen Unterstützung.
der Pharmazie: Diese trägt mit ihrem Fachwissen zur sicheren Medikation,
Wechselwirkungen und Deprescribing-Strategien bei.
der (Fach)-ärztlichen Expertise: Diese bietet Einblicke in Diagnostik aus Psychiatrie und
Neurologie, Therapieplanung sowie verantwortungsvolle Reduktionsprozesse.
der Einrichtungen und Dienste, die ihre Best-Practice Beispiele vorstellen, wie alternative
Betreuungsansätze bereits erfolgreich umgesetzt werden und welche Herausforderungen
und Chancen sich daraus ergeben.
der Pflegemodelle am Beispiel des Böhm-Modells

Der Fachtag bietet Ihnen die Möglichkeit, neue Impulse zu gewinnen, interdisziplinäre
Netzwerke zu stärken und Anregungen für Ihre berufliche Praxis beziehungsweise politische
Arbeit mitzunehmen.

Eine Anmeldung an der kostenfreien Fachtagung ist bis zum 15. Januar 2027 
über den Forms-Link (https://forms.office.com/e/8z6fVAXFYS)
oder via QR-Code möglich.
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